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Salleſches Vageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

mit Zuſtellung der an Humoriſtiſchen Blätter monatlich

un Ausgabe 2 r Blätter Mk W
BlätternB mit den Hum 9ch Beſtellgeld

pro uswärtige Anzeigen 80m P re 8 Balagen ne h
Abcaupt Gepeditiont

Große Ulrichſtraße 16 Etngang Dachrigzſtraße
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 35 Uhr

Genera
Sonnabend 9 Juni 1906

Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

18 Jabrgang
Mösheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tügliche Auflage 45

Hallelch Neitelte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Thron
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilletow

Alfred Genzſch Jnſeratentetl
ſämtlich in Halle a 5

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Einganz Dahritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchdach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßzt 18 Seiten

Aeneſte Ereigniſſe
Auf Burg Kreuzenſtein wurden Trinkſprüche zwiſchen dem Schloßherrn
Graf Wilezek und Kaiſer Wilhelm gewechſelt Donnerstag abend hat
der deutſche Kaiſer die Heimreiſe von Wien angetreten

Kaiſer Franz Joſeph verlieh dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
Wehner für ſeine Bemühungen um das Zuſtandekommen des deutſch
öſtreichiſchen Handetsvertrages das roßkvenz des Stephansordens

Jn Königsberg wurde die Haupwerſammlung der Deutſchen Kolonial

geſellſchaft mit einem Begrüßungsabend eröffnet

Auf dem Deutſchen Lehrertag in München kam es wieder zu erregten
Szenen

Nach einer Meldung aus Warſchau ſind die früheren Univerſitäts
profeſſoren Adler Wehuert und Schulspi auf Anordnung des Feſtungs
kommandanten wegen Hochverrats im Hofe der Zitadelle erſchoſſen

worden

3Zur Dreibund Depeſche
Halle 8 Juni

Der mit auffälliger Verſpätung von Berlin ausgegebene Dreibunds
Depeſchenwechſel in Wien und Rom erfolgte die Veröffentlichung
um vieles früher hat wie man uns aus Berlin ſchreibt zwar auch
dort mit der Kraft der Ueberraſchung gewirkt doch lauten die Bemerkungen
der Preſſe zurückhaltender um nicht zu ſagen kühler als insbeſondere in
Wien Nach den Wiener Aeußerungen hätte jetzt der Dreibund ganz ſeinen
alten Glanz und ſeine Feſtigkeit wiedererlangt wäre jeder Zweifel und
jedes Mißverſtändnis beſeitigt

Das iſt wohl eine etwas überſchwängliche Auffaſſung wie denn in
Wien von jeher in Superlativen des Entzückens und des Tadels geſchwelgt

wird Kundgebungen von Herrſchern ſind zweifellos von großer politiſcher
Bedeutung ſie erhellen wie ein Scheinwerfer weite Gebiete es werden
Beſtrebungen und Ziele der Politik ſcharf und klar erſichtlich auch an das
Ausland ſind ſolche Kundgebungen in gewiſſem Sinne mitgerichtet aber
daß Kundgebungen Trinkſprüche Depeſchen Handſchreiben von noch ſo
mächtiger Stelle nicht Wirkungen von Dauer auf den Gang der Politik
ausüben darüber dürſte keine Täuſchung walten Die Welt hat Kund
gebungen genug gehört und geſehen um ſie auf ihren politiſchen Wert
einſchätzen zu können Es wird die Frage aufgeworfen ob der Depeſchen
wechſel einer Anregung des Augenblicks entſprungen ſei Wir neigen
zu der Annahme daß die telegraphiſche Begrüßung des Königs von Jtalien

m Programm vorgeſehen war Das Telegramm bildete die Ergänzung
zu der Goluchowski Depeſche des Kaiſers mit dem Dank für die Unter
ſtützung Deutſchlands durch Oeſtreich Ungarn in Algeciras

Jn Jtalien waren ſehr unberechtigter Weiſe darüber Ver
ſtimmungen entſtanden die ſich ſteigerten durch die vielfach gehegte Ver
mutung die Kaiſerreiſe nach Wien bezwecke im Gegenſatz zu der ſchwankenden

Oeſtreich Ungarn darzutun Wäre nun die Begegnung ohne eine Erwähnung

des verbündeten Italien verlaufen ſo hätten allerdings dieſe Vermutungen

Nahrung erhalten Es war alſo einerſeits ein Alt der Staatskunſt
andrerſeits der Höflichkeit daß die beiden Verbündeten des dritten Ver
bündeten gedachten König Viktor Emanuel wird in der Depeſche das
Prädikat eines treuen Verbündeten gewidmet Das Prädikat konnte
natürlich nicht fortbleiben ohne daß die Lücke ſoſort und allgemein
empfunden worden wäre Der König mag die Treue des Bündniſſes ſehr
ernſt nehmen wie die italieniſchen Staatsmänner lange vor dem Marokko
Fall die Werbung um Frankreichs Liebe in Szene geſetzt haben weiß die
Welt Davon iſt nichts abzuſtreiten das gehört der Geſchichte an Die
Antwort des Königs iſt gewiß herzlich obſchon auch mit Erwägung der
Tragweite jedes Wortes abgefaßt z B die Bezeichnung liebenswürdig
rückt die Schönbrunner Depeſche elegant aus dem Gebiet der hohen
Politik in das Gebiet freundſchaftlicher Aufmerkſamkeiten aber es iſt
nicht zu vergeſſen daß die franzöſiſche Republik ſich ſchon kaum minder
herzlicher Aeußerungen des italieniſchen Herrſchers erfreut hat Alles in
allem es bleibt abzuwarten ob die italieniſche Politik ihren bisher ſo ent
ſchieden nach Frankreich gerichteten Kurs ändert

Die Voſſ Ztg ſchreibt Der Auffaſſung als ſei durch dieſen
Depeſchenwechſel der geſicherte Foribeſtand des Dreibundes vor aller Welt

handgreiflich bewieſen vermögen wir uns einſtweilen nicht vorbehaltlos an
zuſchließen Aehnlich ſkeptiſch ſprechen ſich noch andere Blätter aus ſo
die Tägl Rundſch und die Tagesztg

17Lehrer und Lehreriu
Halle 8 Juni

Aus Lehrerkreiſen wird uns geſchrieben Der ſtürmiſche Ausgang
des Deutſchen Lehrertages in München fordert die öffentliche Kritik
umſomehr heraus als auch diesmal wieder ſcharfe Meinungsverſchieden

heiten unter den Jugendbildnern zu Tage traten Jn der konſervativen
Preſſe lieſt man bereits ſpöniſche Bemerkungen darüber daß eine Ver
ſammlung von ſo radikalem Gepräge wie der Lehrertag den Radikalismus
preisgebe ſobald rein praktiſche Fragen in Betracht kämen diesmal die
Lehrerinnenfrage Die große Mehrheit der in München verſammelt
geweſenen Lehrer habe von der Gleichberechtigung der Frauen mit den
Männern in Sachen des öffentlichen Schulunterrichts nichts wiſſen wollen
und das Ende vom Liede ſei eine Proteſtverſammlung der ſich be
leidigt fühlenden Lehrerinnen

Den Verlauf dieſer Proteſtverſammlung kann man ſich allerdings un
ſchwer ausmalen und es iſt nur zu bedauern daß die unerfreulichen Aus
einanderſetzungen unter den Jugendbildnern auf der Tagesordnung bleiben
Auch in anderen Ländern unterrichten Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Volksſchulen man hört aber nichts davon daß beide Teile ſich
regelrecht befehden Es war eben in München unzweckmäßig und unnötig

mit der Lehrerinnen die Frauenrechtsfrage zu verquicken Für
letztere ſoll im Rahmen der Schule überhaupt kein Raum ſein denn das
pädagogiſche Recht wird der Frau von keiner Seite beſtritten es findet
aber andererſeits ſeine natürliche Begrenzung in der geringen körperlichen

Leiſtungsfähigkeit der Frau die ihr auch für andere berufliche Tätigkeit
die volle Gleichberechtigung mit dem Manne praktiſch unmöglich macht

Ein Naturgeſetz kann eben auch die überzeugteſte Frauenrechtlerin nicht

vor der Gefahr der Verweiblichung Es konnten alſo in München
die bitteren Worte hüben wie drüben ungeſprochen bleiben die dem Zu
ſammenarbeiten beider Teile im Schuldienſt nicht förderlich ſind Aus
ſchlaggebend für eine ſegensreiche Tätigkeit bleibt hier allezeit der innere
Beruf und der iſt nicht an das Geſchlecht gebunden Wenn die
konſervativen Blätter als wünſchenswert bezeichnen die ſtärkere Heran
ziehung der Lehrerinnen zur Unterweiſung der weiblichen Jugend in den
Volksſchulen ſo läge es grade für ſie nahe einer umfangreicheren Ver

wendung von Lehrerinnen an den Landſchulen das Wort zu reden
Denn der Lehrermangel dort beſteht beſonders in Preußen ziemlich
unverändert fort und die weiblichen Lehrkräfte ſind billiger als die männ
lichen was für die Träger der Schulunterhaltungskoſten auf dem Lande
in s Gewicht fällt

Nun wird zwar geſagt dieſe Billigkeit ſei nur eine ſcheinbare denn
die Lehrerin verſäume ohne ihr Verſchulden aus Geſundheitsrückſichten

den Dienſt öfter als der Lehrer Doch auch unter dieſem Geſichtspunkt
würde die Tätigkeit auf dem Ande für die Lehrerin vorteilhafter ſein
als die mehr an die Nerven greifende Berufsarbeit in den großen Städten
Jn dieſem Sinne könnte alſo aus pädagogiſchen ſozialen und hygieniſchen
Gründen den Frauen der Weg zur Schule leichter gemacht werden
Auch die Männer dürften damit einverſtanden ſein denen die Natur das
beſſere Rüſtzeug für die beſchwerlichere Seite des Lehrberufs gegeben hat

Die Frauenrechtlerinnen mögen vielleicht auch hier anderer Meinung
ſein aber die Schule iſt nicht der Ort für extreme Beſtrebungen am

wenigſten die Volksſchule

2Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Juni Hofnachrichten Zu der glänzenden Auf
nahme die dem deutſchen Kaiſer in Wien bereitet worden iſt ſchreibt
die Nordd Allg Ztg Wir verzeichnen die Meldungen über den
Beſuch Sr Majeſtät in Wien mit lebhafter Befriedigung und ſchließen
daran den Ausdruck herzlichſten Dankes für die dem Kaiſer in Wien be
reitete liebenswürdige Aufnahme Dank gilt dem Kaiſer Franz
Joſeph dem öſtreichiſchen Kaiſerhauſe den Regierungen von Oeſtreich
und Ungarn wie der Wiener Bevölkerung und der Preſſe der beiden
Reichshälften die ſich mit Recht enthalten hat an den Beſuch
politiſche Deuteleien zu knüpfen wie ſolche der Abſicht die beide
Herrſcher mit der Bekundung ihrer unverbrüchlichen Freundſchaft und Bundes
genoſſenſchaft verfolg en nicht entſprechen würden Eine willkommene Ergänzung
der Zwe ikaiſerbegegnung bildet der Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer

Wilhelm und Kaiſer Franz Joſeph einerſeits und König Viktor Emanuel
anderſeits Das Zu amme enſtehen der mitteleuropäiſchen Staaten iſt nach
wie vor Tatſache Der Dreibund brauchte um in einem von dem Bedürfnis nach Frieden afüſten Europa ſortzuleben an ſeinen Zielen nichts

zu ändern denn dieſe Ziele waren nie anders als definitiv und auf die
Erhaltung des Friedens gerichtet Die Wiener Kaiſerbegegnung iſt
unter Eindrücken verlaufen die als neue Bekräftigung der ſeit Jahrzehnten
bewährten Tendenz des Bündniſſes zugunſten einer ungeſtörten Entwicklung
der Völker zu wachſender Wohlfahrt zu wirken mit rückhaltloſer Genugtuung
begrüßt werden können

Zum Ehrenbürger von Teltow iſt anläßlich der Einweihung
des Teltowkanals Landrat von Stubenrauch ernannt worden Eine
Abordnung an deren Spißze Bürgermeiſter Liebig ſtand überreichte
Herrn von Stubenrauch im Kreishauſe den Ehrenbürgerbrief der die Ver
dienſte des Genannten um die Entwicklung und das Wohl von Teltow
insbeſondere auf dem Gebiete des Verkehrsweſens lobend anerkennt

Max Brömel, der Führer der freiſinnigen Vereinigung im Ab

D dieſer

Haltung Italiens die Feſtigkeit der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und entkräften und ſchon dieſes Geſetz ſchützt den Lehrkörper der Volksſchule geordnetenhauſe beging geſtern ſeinen 60 Geburtstag Die genannte

jeim efunden Sie mit Jhrem reichen ſchönen Fond an natürlicher reudiger Aber vorläufig verlautete nichts von Gartenfeſte en und9 g Tatkraft und Jhrem rätſelhaften Hange zu müder frenudloſer ähnlichen fröhlichen Veranſtaltungen es lag etwas Atem
Roman von H von Heſſig Läf ſigkejt Wie einer über deſſen ganzem Sein der eherne beklemmendes etwas wie der Bann des Gedrücktſeins und der

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Nixſche Haus werde ich auch jedenfalls nicht eher

wieder betreten als bis die Unliebenswürdigkeit von heute gut

gemacht iſt nun meinetwegen Aber ich möchte beinahe
daran glauben daß das innere Widerſtreben mit dem ichhierher zurückgekehrt bin ſich in allerhand äußere Fatalitäten

verwandelt hätte um ſich feindlich an meine Ferſe zu heften
Hoyer warf einen prüfenden Blick auf das jugendliche

Männergeſicht an ſeiner Seite aus deſſen dunklen Augen er
im Mondlicht den Widerſchein einer peinvollen inneren Bewegung
hervorbrechen ſah

Sie kommen mir ja heute ſo peſſimiſtiſch vor lieber
Gerlach ſagte er ernſt ſoll ich wirklich glauben daß die
kleinen Aergerniſſe wie das tägliche Leben und das natur
gemäße Angewieſenſein auf die lieben Mitmenſchen ſie nun
einmal im Gefolge haben Jhre gute Stimmung ſo herunter
zudrücken vermögen

Ach nein nein nicht die kleinen Aergerniſſe Jch man
kann nicht über alles ſo ſprechen Hoyer ich wenigſtens
vermag s nicht Aber denken Sie ſich ich wäre ein Menſch der
Ketten um die Handgelenke hat Ketten wie die Verhältniſſe
ſie ſchmieden und alles Schütteln und Rütteln daran hülfe zu
nichts anderem als das Gefeſſeltſein nur noch drückender
fühlbar zu machen Jch weiß Sie können mich nicht ver
ſtehen

Hoyer legte raſch die Hand auf den Arm ſeines Gefährten
Allerdings nur teilweiſe Gerlach aber was mir für Sie

nehr Sorge macht als etwaige beengende Verhältniſſe unter
denen Sie zu leiden haben das iſt die Tiefe des inneren Unbe
riedigtſeins die ich manchesmal ſchon in Jhnen geahnt habe
Man kann ein ver gnügter Menſch ſein bei Waſſer und Brot
aber Sie Wiſſen Sie wie Sie mir vorkommen lieber Freund

Es ſoll noch werden
Ja wenn das möglich wäre Hoyer Aber nein in dem

Einen Hauptſächlichſten was mir zum Glück verhelfen könnte
nimmermehr Halten Sie mich denn meinetwegen für einen

ſchwärmenden Knaben meine ganze Seele brennt nach einem
Glück einem Beſitze vom Schickſal iſt mir das Holdeſte gezeigt
worden und da greift man denn zu und hält und empfindet
es in ſeinem ganzen herz bezwingenden Reiz um ſich doch gleichzeitig ſagen zu müſſen daß man ein Tor ſei ein machtloſer

jämmerlicher Tor
Er hatte mit überſtürzender Haſt geſprochen nun atmete er

tief auf wie zur ruhigen Ueberlegung zurückkehrend Laſſen
wir s Hoyer es riß mich einmal fort und ich bereue es
nicht aber laſſen wir s nun für immer

Der andere erwiderte kein Wort er drückte nur die dar
gebotene Hand und dieſer warme Druck ſagte es ohne Worte
daß er verſtanden habe Es wollte kein Geſpräch mehr in
Gang kommen Bald darauf hielt der Wagen vor der im Mond
ſchein weiß leuchtenden Freitreppe des Schloſſes von Leddin

Schick als ſpruch ſchwebt

ehc

8 Kapitel
Jm Hellmannſchen Garten blühte ein wundervoller Roſenflor

Nicht nur Papa Hellmanns beſondere Schützlinge die edlen
Marſchall Niel und La France Roſen nein auch die ſchlichten
lieblichen Centifolien hatten ihr herrlichſtes Gewand angelegt
Bis an die niedere Gartentür drängten ſie ſich in blütenſchweren
Büſchen und hie und da überſtreute ſchon ein Gerieſel zarter
weißer und roſa Blumenblätter den Kies Der freigebige
Roſenmond neigte ſich ſeinem Ende zu wenn die Frau Land

Dtin ihr Dornröschenbild noch mit den natürlichen duſtigen
Kindern Floras umkränzen wollte ſo wäre es die höchſte Zeit

damit geweſen

Geſelligkeit ſeit den unliebſamen EreigniſſenLangenweile über der
enige hatten für Ada Gneiſt ernſtlichjenes Abends Nur w

Partei genommen Sie war immer diejenige der Familie
geweſen welche der Geſellſchaft am deutlichſten zeigte daß
letztere nur als mangelhafter Erſatz für früheren Glanz be

zu der Bekanntſchaft mit Eiſen
von Anmaßung
man wenigſtens

trachtet werde ſie hatte ſich bis
berg hinter einem undurchdringlichen Panzer

dafür rächte man ſich nun indem
m n Familienkreiſe der Empfindung Ausdruck gab daß ein Denk
et l der ſtolzen Schönen ebenſo dienlich ſein werde wie der

Mama die ja Adas oft recht taktloſes Benehmen ſo unverhohlen
begünſtigt hatte Ueberdies entwaffnete Eiſenberg jeden durch
ie Harmloſigkeit ſeines Auftretens Er war völlig unnahbar

in derſelben und überließ das Befangenſein dem guten Karl
der beim Zuſammentreffen mit andern vorläufig noch jedesmal
wie auf glahend en Kohlen ſtand

Frau Oberſtabsarzt Gnei machte anfangs verzweifelte
Anſtrengungen ihre Entrüſtung über den entthronten Abgott
ihres Herzens durch ein möglichſt ſelbſtbewußtes Weſen im

geſtalten Kurz nach jener verunglückten Geſell
ſchon wieder Einladungen zu einem Damenkaffee

ergehen laſſen hatte den Konditor chens beinahe
ausgekauft und die Frau Majorin oben heftig erſchreckt durcheinen ſchallenden Zornesausbruch über die Shnedertg die eine

weiße Bluſe für Ada bis zu dem feierlichen Tage nicht hatte
fertigſtellen können

Aber als letzterer erſchi en da ſtand das gute Zimmer leer
und öde und im Arbeits trt ſchen der Frau Oberſtabsarzt häufte
ſich eine ſtattliche Anzahl ſchriftlicher Abſagen Es war z radezuempörend Und was für beleidigend nichtige dieſe
Menſchen anführten heliotropfarbene träneundurchtränkte Briefchen in rau Adele wehmütig witteilte

ponierender zu
ſchaft hatte ſie

des
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h h M lVereinigung überreichte ihrem Führer ein wertvolles Oelgemälde den
Vulkan in Stettin darſtellend

Der ſächſiſche Landtagsabgeordnete und Syndikus der
Dresdener Handelskammer Paul Auguſt Schulze iſt am Donnerstag in
Dresden geſtorben

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft hält gegenwärtig in
Königsberg i Pr ihre Hauptverſammlung ab Aus dieſem Anlaß
veranſtalteten die Abteilung Königsberg und der oſtpreußiſche Gauverband
einen Begrüßungsabend Die Begrüßungsanſprache hieit Ober

jerungsrat Dr Jacobi Regierungsrat von Hake Allenſtein legte
dar welche erfreuliche Entwickelung die foloniale Sache in Oſtpreußen ge
nommen habe und hob hervor die Erfolge der Kolonialgeſellſchaft ſeien
zum nicht geringen Teile der vorzüglichen Leitung der Geſellſchaft durch
den Herzog un Albrecht zu verdanken Jn Vertretung des Ober

en von Moltke überbrachte Regierungspräſident von Werder
die beſten Wünſche der königlichen Staatsregierung Namens der Stadt
Kvnigsberg brachte Oberbürgermeiſter Körte ein Hoch auf die deutſchen
Kolonien aus Hierauf hielt Herzog Johann Albrecht zu Mecklen
burg eine Anſprache in der er betonte die warmherzigen Worte mit
denen die Vertreter der Provinz der Stadt des oft preußiſchen Gau
verbandes und der Abteilung h die Verſammlung begrüßten
würden beſonders dankbar empfunden da ſie auf altem deutſchen kolonialen
Boden den deutſcher Fleiß in blühendes Kulturland verwandelte erklungen
ſeien Gerade die Geſchichte Oſtpreußens biete die ſichere Bürgſchaft dafür
daß wenn alle treu zuſammenhalten die koloniſatoriſchen Beſtrebungen
ihr Ziel erreichen würden Die Rede wurde von der Verſammlung mit
großer Begeiſterung aufgenommen

Der Verband land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in
Württemberg feierte in Stuttgart ſein 25jähriges Beſtehen durch einen
Feſtakt dem auch der König beiwohnte und in dem Miniſter v Piſchek
die Grüße und Glückwünſche der Regierung überbrachte Der Verbands
vorſtand Univerſitätsprofeſſor a D Dr Leemann warf einen Rückblick
auf die Entwickelung des Verbandes der jetzt 1215 Genoſſenſchaften mit
122500 Mitgliedern umfaßt

Ein amtliches Telegramm aus Windhuk meldet Am
24 Mai bei Tſamab gefallen Reiter Emil Rothe geboren zu Sonders
hauſen früher im Füſilier Regiment Nr 36 Reiter Wilhelm Stegkorn

boren zu Neuſtrelitz früher im GrenadierRegiment Nr 89 FernerKener geboren zu Rappoldtseweiler früher im
Füſilier Regiment Nr 80 am I Juni im Feldlazarett Bethanien an
Herzſchwäche nach Typhus geſtorben Gefreiter Karl Ballinger geboren
zu Saargemünd früher im Ulanen Regiment Nr 11 am 3 Juni im
Lazarett Windhuk an Typhus geſtorben

Die Freie deutſche Studentenſchaft faßte wie aus Weimar
gemeldet wird eine bedeutſjame Reſolution in welcher das iſolierte Vor
gehen des Verbandes deutſcher Hochſchulen gegen den Ultramontanismus
auf den deutſchen Univerſitäten als Verſchärfung des konfeſſionellen
Dualismus als untunlich bezeichnet wird Die Freie deutſche Studenten
ſchaft verwahrt ſich ferner gegen den Vorwurf daß ſie konfeſſionelle
ſtudentiſche Korporationen für berechtigt anertenne Die Bekämpfung
derſelben auf gewaltſame Weiſe führe zu keinem Erfolge ſondern nur die

Ferdin n S rm rdftret an9 n

Verkündung eines poſitiven Gedankens
Die heſſiſche Zweite Kammer iſt wie aus Darmſtadt ge

meldet wird geſtern wieder zuſammengetreten Es ſollte zunächſt die
Vereidigung des neugewählten Abgeordneten Finge ſtattfinden Da dieſer
erklärte als Mennonit keinen Eid zu leiſten trat an Stelle des Eides
die Gelobung mit Handſchlag Abg Ulrich Soz gab hierauf die Er
klärung ab daß er in Zukunft auch für ſeine Partei dieſe neue Form der
Vereidigung in Anſpruch nehmen werde Der Präſident verſprach zu
prüfen ob es ſich hier um ein Novum handle Zu dem Antrag Ulrich
und Genoſſen betreffend Errichtung von Arbeiterkammern ſprach
ſich die Regierung dahin aus daß e vor den Standpunkt ver
trete daß die Angelegenheit di i eſetz geregelt werden müſſe
Miniſterpräſident Braun wies darauf hin daß ohnehin im Reiche eine
Vorlage über die Rechtsfähigkeit der Berufevereine in Ausſicht ſtehe er

z mer Fperſönlich ſei für Arbeiterkammern man ſolle aber die reichsgeſetzliche
J v

R bnoregelung abwarten
Lehrmittelfreiheit Der Bürgerausſchuß in Stuttgart hat

in gemeinſchaftlicher Sitzung der bürgerlichen Kollegien den vom Gemeinde
rat angenommenen Antrag auf Einführung der Lehrmittelfreiheit an den
dortigen Volksſchulen mit 15 gegen 9 Stimmen abgelehnt

Oeſtreich Ungarn
Der Beſuch Kaiſer Wilhelms

W 3 Wer t t z i 32 J D 2Wie aus Wien gemeldet wird empfing Kaiſer Wilhelm am Donnerstag

J r S 2morgen den jungen Erzherzog Karl Franz Joſeph den Sohn des
E her Ort der d Qerrt an vnirto da 11 591 rentzherzo J V 1ID Le us Leutnant a 14a suite e 14 Hujſaren2 D JRegiments meldete Der Kaiſer verlieh dem Erzherzog Joſeph und dem

J n t r S mErzherzog Karl Franz Joſeph den hohen Orden vom Schwarzen Adler

5 J G detnl Shegab ſich Kaiſer Wilhelm mit Gefolge von der Station
z Kreuzenſtein zu einem Beſuche des Grafenet

Um 101 Uhr b
Hietzing aus nach Schlo
Wilczek

Auf Schloß Kreuzenſtein
Der Rundgang im Schloſſe Kreuzenſtein begann mit der Beſichti

der Kapelle Dann ging es nach dem Beſuche der Küche welche
ohen gar u So2 mit rolaltorlchor 26Einblick in die Lebensgewohnheiten des mittelalterlichen Haushalts

in die Weinkammer und die Herrenkammer Dort wurde das Dejeuner
enommen Nach der Tafel wurde der Rundgang fortgeſetzt durch die

Jagdkammer das Schlafzimmer das Bilderztmmer das Kupferſtich
Bibliothek und Archivzimmer den Orchelchor die Waffenkammer
und die Rüſtkammer Beim Betreten des Burghofes fiel dem
Kaiſer Wilhelm der mächtige Wehrturm auf Jm Schloßhofe
ſah der Kaiſer die alten Steinſchleudern und Reiterſchlitten
die Holzgalerten des Turmes und die merkwürdige Sonnenuh Er
beſichtigte dann eingehend die Waffenkammer deren alte Waffen ſein

lebhaftes Jntereſſe erregten ferner nahm der Kaiſer die Bibliothek das
Archiv das alte Himmelbett aus dem Jahre 1539 und vieles andere
Gerät in Augenſchem Durch die gotiſchen Fenſter blickte der Kaiſer in
das Donautal und ſah die Burgruine Greifenſtein und die jenſeitigen

S rd ere

Graf Wilezek
Ufergelände Weiter beſichtigte der Kaiſer in den Sälen alte Truhen und
kunſtvolle Schnitzereien Dann wieder feſſelten i prachtvolleniſtr hn dieZeichnungen des Feſtzuges aus der Zeit Kaiſer Maximilians und dieſes
Kaiſers Totenmaske und vieles andere Jntereſſante Der Kaiſer äußerte
ſich wiederholt entzückt über das was er auf dem Schloſſe geſehen hatte

Trinkſprüche
Bei dem Frühſtück auf Burg Kreuzenſtein brachte Graf Wilezek

folgenden Trinkſpruch aus
Ew Majeſtät Jm Namen j Geſchlechter die ſeit ferner

prähiſtoriſcher Zeit an dieſer Stelle auf Burg Kreuzenſtein geſeſſen ſind
im Namen meiner Vorfahren im Namen meiner Familie und meiner
Burgnachbarn im Namen meiner Baudütte und meiner Helfer ſage ich
Ew Majeſtät meinen überſtrömenden Dank für die huldvolle Gnade
welche Ew Majeſtät hatten heute ihren Einzug in meine Burg Kreuzen
ſtein zu halten und ich ſage Dank daß Ew Majeſtät vollgültiger Kenner
und hochgeſinnter Gönner archäologiſchen Wiſſens meine dreißigjährige
Arbeit in wohlwollender Güte und Nachſicht beurteilen Seit vielen
Jahrhunderten mag ſo mancher Tag der Freude mancher der Ehrung
dieſer Burg erſtanden ſein doch hat die Sonne keinem freudigeren keinem
ehrenvolleren als dem heutigen geleuchtet Und ſo bitte ich Ew Majeſtät
mir zu geſtatten mein Glas dankerfüllten Herzens auf das Wohl des
edlen ritterlichſten deutſchen Kaiſers und Königs zu erheben
Tiefe Stille folgte als Kaiſer Wilhelm mit dem Grafen anſtieß Der

Kaiſer erhob ſich dann ſofort zu folgender Erwiderung
Mein ſehr verehrter Graf meine Damen und Herren Mein innig

ſter Wunſch war ſeit langer Zeit hierher zu kommen und das bewun
derungswürdige Werk in Augenſchein zu nehmen von dem mir ſchon
berufene Kunſtfreunde und Kunſtverſtändige ſeit langem berichtet haben
Jch habe als junger Menſch die hohe Freude gehabt Jhre werte Be
kanntſchaft zu machen und zwar unter der Aufſicht und Anleitung
meiner hochſeligen Frau Großmutter die mir viel und gern von Jhren
ausgezeichneten Eigenſchaften erzählt hat Es war mir vergönnt als
junger Menſch zu Jhnen dem tratkräftigen und ſtrebſamen Manne
emporzublicken Wir haben beide oft in Geſprächen über die Kunſt und
Geſchichte unſere Anſichten getauſcht Sie haben ſich ſtets gedeckt Wir
wollen dem jetzigen Geſchlechte vorführen wie in alter Zeit die ſchwert
gewohnten Ahnen ihre Tugenden und treue Pflichterfüllung ihre ritter
liche Verehrung der Frauen bewieſen haben Wenn auch unſere An
ſchauungen noch ſo ſehr angegriffen wurden immerhin haben ſie ihre
Aufgabe erfüllt ſie haben die Jlluſion geweckt und das iſt auch ſchon
etwas Sie haben hier ein Kulturwerkt vollbracht wenn auch manches
wohl oder übel kritiſiert oder bewundert wird Aber Stellung dazu

jener

muß genommen werden und wenn man Stellung nimmt ſo ergibt ſich
daraus eine geiſtige Arbeit für die hohen Jdeale der Geſchichte Auf
dieſen Jdealen haben uns unſere Vorfahren dieſes Werk aufgeführt
Wir Wiedererbauer wollen dieſes Werk in dieſem Sinne jortſetzen Jch
erhebe mein Glas auf den edlen Burgherrn die edle Burgfrau ihre
Familie und die Geſchlechter die hier vertreten ſind

Abreiſe des deutſchen Kaiſers
Nachdem am Donnerstag abend in der großen Galerie des Schön

brunner S Sloſſes noch Tafel ſtattgefunden hatte der ſich eine Serenade
des Männ vereins anſchloß trat Kaiſer Wilhelm um 9 Uhr
35 Minuten vom Penzinger Bahnhof aus die Rückreiſe an Etwa
fünf Minuten vor der Abfahrtszeit trafen beide Monarchen am Bahnhofe
ein mit ihnen der deutſche Botſchafter und der Ehrendienſt Kaiſer
Wilhelm der die Uniform ſeines 7 öſtreichiſch ungariſchen Huſarenregiments

unterhielt ſich einige Zeit mit dem Botſchafter Grafen von Wedel
und dem Militärattache Major von Bülow und wandte ſich auch an den
Botſchafter von Szögyeny Sodann verabſchiedete ſich der deutſche KaiſerS 588

einzelnen Herrn auch von denen des Ehrendienſtes Kaiſer

h

n jedent jedem

d D vFranz Joſeph der in der Uniform ſeines 16 preußiſchen Huſaren
regiments erſchienen war geleitete ſodann ſeinen hohen Gaſt zum Waggon
danin reichten beide Monarchen einander die Hände und küßten einander
dremal Als Kaiſer Wilhelm den Waggon beſtiegen hatte trat er an das
offene Fenſter und ſprach mit Kaiſer Franz Joſeph bis der Zug ins
Rollen kam und ſalutierte den Kaiſer Franz Joſeph bis der Zug aus
der Halle fjuhr Kaiſer Franz Joſeph reichte dann dem Botſchafter
Grafen Wedel die Hand begrüßte die anderen am Bahnhofe erſchienenen
Herren und fuhr nach Schönbrunn zurück

Kaiſer Franz Joſef in Reichenberg
Nach den neueſten Dispoſitionen trifft der Kaiſer Franz Joſef in

Begleitung ſämtlicher Miniſter und des großen Hofſtaates zum Beſuche der
Deutſch böhmiſchen Ausſtellung Reichenberg 1906 Donners

tag den 21 Junt abends in Reichenberg ein und wird im gräflich
Clam Gallas ſchen Schloſſe abſteigen Der Kaiſer wird zwei Tage den 22
und 23 Juni in Reichenberg verweilen wiederholt die Ausſtellung beſuchen
und die Stadt Reichenberg ſowie einige hervorragende induſtrielle Eta
bliſſements beſichtigen Die Stadt Reichenberg trifft die umfaſſendſten
Vorbereitungen zu einem glänzenden Empfange des Monarchen der ſeit
dem Jahre 1891 nicht mehr in Nordböhmen geweiſt hat und wird durch
die impoſanteſte Ausſchmückung der Stadt dem Kaiſer eine großartige
patriotiſche Huldigung darbringen Aus allen Teilen Nordböhmens
Sachſens und Schleſiens ſind bereits jetzt zahlreiche Anmeldungen von
autonomen Körperſchaften Vereinen und rationen für die Tage des
Beſuches des Kaiſers erfolgt

Spanien
Zum Madrider BVombenattentat

Der Republikaner Nakens Herausgeber des Blattes El Motin
der wie ſchon kurz gemeldet unter der Beſchuldigung verhaftet wurde
Mateo Morral nach dem Bombenanſchlag die Flucht aus Madrid er
leichtert zu haben ſchildert in einem Schreiben an die Correſpondencia
de Espanna den Vorgang wie Morral bei ihm Hilfe ſuchte in folgender
Weiſe Er Nakens befand ſich am 31 Mai gegen 4 Uhr nachmittags in
den Geſchäftsräumen ſeines Blattes als ein junger Mann eintrat und
ihn fragte ob er Nakens ſei Auf ſeine bejahende Antwort habe der Be
ſucher ihm das Ehrenwort abgenommen daß er über das was er ihm
jetzt ſagen werde kein Wort verlauten laſſe und habe ihm ſodann erklärt
daß er ſoeben eine Bombe gegen den König in der Calle Mayor geworfen
habe Jch glaube habe er geſagt der König iſt nicht getroffen aber
andere Leute Jn dieſem Augenblick trat ein Unbekannter ins Zimmer
und fragte ob Nakens ſchon wiſſe daß eine Bombe geworfen worden ſei
Dieſer Herr hier hat es mir eben geſagt antwortete Nakens auf den
Anarchiſten zeigend Jnzwiſchen kam ein Freund Nakens und teilte ihm
mit daß ſeine Tochter als ſie die Exploſion hörte einen Nervenanfall
bekommen habe Nakens eilte zu ſeiner Tochter und kam nach einer halben
Stunde zurück Nachdem er von Morral erfahren auf welchem Wege er
hierher gekommen und welche Perſonen ihm unterwegs begegnet ſeien war
ihm klar erzählt Nakens weiter daß man jeden Augenblick kommen konnte
um Morral zu verhaften Er hieß ihn deshalb mit ihm kommen und
ging mit ihm durch die Calle del Divino Paſtor zur Calle de Fuencarral
wo ſie eine Straßenbahn beſtiegen und nach dem Vorort Cuatro
Caminos fuhren Als ſie dort an einer Wirtſchaft vorbeikamen wurde
Nakens von einigen in derſelben ſitzenden politiſchen Freunden erkannt die
ihn einluden ein Glas Bier mit ihnen zu trinken Nach und nach kamen
noch andere Bekannte die ſich anſchloſſen Später fuhren Nakens und
Morral mit der Eiſenbahn nach Ciudad Lincol wo ſie ſpät abends
ankamen und mit der Straßenbahn nach dem Vorort Ventas fuhren
Dort traf Nakens einen Freund dem er ſagte ſein Begleiter ſei ein von
der Polizei verfolgter Journaliſt der befürchte bei den Nachforſchungen
nach dem Urheber des Bombenanſchlages entdeckt zu werden Der Freund
erklärte ſich auf Erſuchen Nakens bereit Morral die Nacht über in ſeiner
Wohnung zu beherbergen Morral erklärte ſich damit einverſtanden mit
dem Hinzufügen morgen werde er ſchon einen Ausweg finden am meiſten
habe er dieſe Nacht gefürchtet Nakens trennte ſich von den beiden und
erfuhr am nächſten Tage daß Morral gegen 10 Uhr vormittags ſeinen
Freund verlaſſen habe Nakens erklärt zum Schluß daß er alle Ver
antwortung für ſeine Handlungsweiſe übernehme Er habe gehandelt als
Mann von Ehre als Feind jeder Angeberei und getreu ſeinem gegebenen
Worte Er habe den um ſeinen Beiſtand bittenden Anarchiſten nicht
einmal nach ſeinem Namen gefragt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokalSerichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle S Juni
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 11 Juni er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verpachtung des Landgutes Gimritz
Feſtſetzung anderweiter Bau und Vorgarten Fluchtlinien nebſt
Höhenlagen für den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer
Schützenhof
Endgültige Bewilligung der für Neupflaſterungen und Bürgerſteig
Herſtellungen vorgeſehenen Mittel Kap XIII D II Nr 5
7 8 und 10 15

4 Schaffung gärtneriſcher Anlagen auf dem Platze zwiſchen Thielen
Prinzen und KirchnerStraße

5 Endgültige Bewilligung der zur Beſchaffung von Mobilien für
die Volksſchulen bereit geſtellten Mittel Kapitel X E V
Nr 24 25 33 und 35
Anderweite Feſtſetzung der Höhenlage für den zwiſchen Fichte und
Richard Wagnerſtraße belegenen Teil der Friedenſtraße
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daß er ſie wieder einmal nicht ausfahren ließe machte den
Eindruck der Wahrhaftigkeit daß dagegen die Landrätin heute
zu Hauſe bleiben mußte weil ihre Schweſter morgen zu ver
reiſen gedachte und daß nun gar die alberne Majorin da oben
Wäſche hatte das war doch einfach unerhört Nun die Land
rätin war ja leider in jeder Beziehung unnahbar für feindſelige
Angriffe aber der Hellmann wollte ſie s doch nicht ſo unge
ſtraft hingehen laſſen Die Frau Oberſtabsarzt die wirklich
rachſüchtig werden konnte wenn ihre Eitelkeit verletzt war warf
von da ab in freigebigſter Weiſe mit unliebſamen Redensarten
über die Familie Hellmann um ſich die gewöhnlich ihre ſitten
richterliche Empörung über die lächerliche Courmacherei von
dem Doktor Wenzel veranſchaulichen ſollten und als der
guten Majorin die Sache zu arg wurde da machte ſie in aller
Stille kurzen Prozeß Sie hob den Verkehr mit den Mietern
völlig auf Da ſie trotz ihrer behaglichen Freundlichkeit als
einzig maßgebende Autorität in ihrer Familie galt war ihr
das ja ein leichtes Nur Gertrud die treu zu ihre
Freundin hielt wurde mit unverminderter Herzlichkeit willkommen
geheißen in

er kleinen blondenr

übrigen vermißte man nichts Man war ja nicht
ſo umſtarrt von Standesvorurteilen wie die Frau Oberſtabsarzt
und ihre älteren Töchter und angenehmen Verkehr in
Hülle und Fülle

Leonie hatte es nachdem die
nicht lange ausgehalten daheim Sie
glühendem Sonnenbrande zu Fuß bei Ad

0

1 tfe

Dinge ſich ſo gewandt
langte eines Tages in
le Nix an und erklärte

dableiben zu wollen da es zu Hauſe nicht zum Ertragen ſei
Und nun ſaß ſie jeden Tag in hübſcher Sommertoilette eine
feine Handarbeit im Schoß auf der weinumrankten Veranda
und ſah mit Herzklopfen über den Hof hinweg ob ſich auf der
geraden von Pappeln beſäumten Landſtraße die man ein gut
Stück überblicken konnte nicht endlich einmal die Hellbraunen
mit den leuchtenden Bläſſen zeigen würden Das Wetter war
doch ſo verlockend zum Ausfahren Aber einen Abend um den
andern verſank die Sonne und kein Tag hatte ihn gebracht
aus den je ſehnſüchtig wartete um deſſentwillen ſie hierher

wen e

gekommen war Daß er ihr elterliches Haus nun micht mehr
betreten würde war ihr klar aber hier hier ſie hatte
gemeint ein Paradies müſſe ſich ihr hier auftun wo er wie
Adele ihr oft erzählt hatte als Freund des Hauſes zwanglos
ein und ausging Und wie wollte ſie ihm hier gefallen wie
wollte ſie mit allen Mitteln der Klugheit aber doch ſo recht
aus heißem Herzensdrange um ihr Glück ringen All das
ſehnſüchtige vergebliche Hoffen und Harren bisher hatte ihr Herz
ſo erfüllt mit dem einzigen Gedanken daß ihr das ganze übrige
Leben mit ſeinen Anforderungen und Rückſichten überhaupt nicht
lebenswert erſchien und daß ſie ihr Denken und Empfinden
ſchon im voraus auf die Stunde konzentrierte die ihm die Augen
öffnen würde über das was ihm in ihrer Geſtalt winkte an
Glück und Reiz Jhre Neigung war wie ihre ganze Gemüts
richtung phantaſtiſch und doch von einer ungeſtümen Energie
im Streben und Verlangen

Das reſultatloſe Warten machte ſie auch hier wieder bis
zum Weinen nervös und ungeduldig Sie fand das eintönige
Leben im Hauſe fürchterlich ſie tadelte nur um ihren Unmut
in irgend etwas zu äußern in treffenden aber ziemlich unbe
ſcheidenen Bemerkungen Adeles ſonderbar geniale Art der Kinder
erziehung und die arme kleine Hausfrau die den Beſuch als
willtommene Ablenkung jubelnd begrüßt hatte wußte ſchließlich
nicht mehr was ſie mit der Launenhaften beginnen ſollte die
aller ihr zu Gebote ſtehender Komfort nicht zu befriedigen
ſchien Als aber auch Frau Adele eines Tages ſeufzend über

of hden Hof hinüberblickte Es iſt jetzt ſo furchtbar ſtill bei uns
Gerlach wird ſich wohl auch nicht mehr ſehen laſſen ich fürchte
er hat irgendwo Unannehmlichkeiten mit meinem Alten gehabt

da wußte Leonie genug Am nächſten Tage bat ſie um
den Wagen ſie wolle doch nun lieber nach der Stadt zurück
kehren man dürfe die Gaſtlichkeit guter Freunde nicht zu lange
in Anfſpruch nehmen

Gertrud hatte ſich daran gewöhnt ihren Weg ſtill für ſich
zu gehen Die Mutter war auf ihre Art herzlich gegen ſie

daß dieſe ihr nicht wie die beiden andern mit Klagen und Vor
würfen das Daſein ſchwer machte Dafür wurde aber auch
alles was es an wirklichen Sorgen gab über Gertrud aus
geſchüttet Dieſe hatte immer Zeit und immer Einſicht für das
alte Klagelied über die zu großen Ausgaben und das zu geringe
Einkommen über die vielen Rechnungen die man nur ſo weit
mit guter Manier bewältigen konnte daß man nicht geradezu
den Klatſchzungen des Städtchens anheimfiel und dann die
unglückſelige Geſchichte mit dem Eiſenberg dem ſie die Frau
Oberſtabsarzt freilich von Anfang an nichts Gutes zugetraut
hatte und Leonies Reizbarkeit Sobald eine der Zwillings
ſchweſtern dazukam verſtummte die Mama jählings Nicht um
die Welt hätte ſie ihren verhätſchelten Lieblingen mit einer
ernſten Ermahnung zu nahen gewagt ebenſo wie ſie vor
Fremden niemals anders als mit einer gewiſſen herausfordernden
Miene des Triumphes erſchienen wäre

Gertrud verſuchte es nicht erſt den Jhren gegenüber mit
einer ſelbſtändigen und ihnen widerſprechenden Meinung hervor
zutreten Sie erwog nur in ihrem klaren Verſtande wie weit
die Bekämpfung des Uebels in ihre Macht gegeben ſei und
bis zu dieſer Grenze war ſie ganz im ſtillen unermüdlich
ſtrebſam und tätig Sie hatte die Zügel des Haushaltes
unmerklich an ſich zu nehmen verſtanden und führte dieſelben
mit einer Beſonnenheit und vorſichtigen Berechnung welche die
mangelnde Erfahrung völlig aufwog Und wenn ſie die Erfolge
ihrer Bemühungen ſah wenn das Wirrwarr des Soll und
Haben ſich allmählich lichtete und die ſchmale Haushaltskaſſe
am Monatsſchluſſe ſogar einen kleinen Ueberſchuß aufwies der
als Zuſchuß für den kommenden Monat verwendet werden
konnte ohne daß darum die andern irgend welches ängſtliche
Sparen und Einteilen gemerkt hätten dann kam ein freudiger
Mut über ſie ſich aus eigenen Kräften und eigener Ueber
legung heraus fortzubilden für das praktiſche Leben und tief
im Herzen glimmte dann ein Fünkchen auf wie eine glückſelige
Zuverfrcht

und konnte es an ihrer jüngſten Tochter nicht genug Fortſetzung folgt
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7 Mitteilung des Schiedsſpruches betr die Waſſerlieferung für das

Rittergut Beeſen und Nachbewilligung
8 Landerwerb vom Grundſtück An der Moritzlirche Nr 2 Front

Brunoswarte
9 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Moritz

kirchhof Nr 12
10 Genehmigung

Reilſtraße
11 Ausbeſſerung der Gasbehälter in der Gasanſtalt II und an der

Hafenſtraße
12 Verkauf des Obſtanhanges an den Obſtbäumen der alten und neuen

Leipziger Chauſſee
13 Einrichtung von

Handwerkerſchule
14 Müittelbewilligung für die Verſammlung der Zentralſtelle des deutſchen

Möbeltransports
5 Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage

16 Abänderung des Regul ativs über Zahlung von Reiſeko

7

eines Vergleichs wegen Landabtretung an der

Lehrwerkſtätten für Tiſchler und Klempner an der

ſten und
Tagegeldern
Genehmigung eines Nachtrags zum Statut der Paul Riebeck
Stiftung

18 Petition betr die Anbringung
Leipzigerſtraße Nr 21

Geſchloſſene Sitzung
19 Anſtellung eines Kriminal Kommiſſars
20 Anſtellung eines PolizeiSergeanten 2 Leſung
21 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung einer Begräbnisſtätte

auf dem Südfriedhofe
22 Bewilligung einer Unterſtützung für einen Lehrer
23 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes auf

dem Nordfriedhofe
24 Wahl eines Mitgliedes für den Vorſtand der Stiftung Adelheids

ruh
25 Wahl eines Mitgliedes für

ſtädtiſchen Grundſteuer
26 Wahl eines Pflegers für den 5 Armenbezirk
27 Wahl zweier Pfleger für den 22 Armenbezirk
28 Eingabe betr die Geſchäftsführung des Garteninſpektors
29 Peuitionen eines Polizei Kommiſſars

Der StadSta tverordneten Vorſteher
8 Dittenberger

eines Schaukaſtens am Hauſe

S ndie d ommiſſion zur Peranla nun der
o wer V

Geheimer Ober Poſtrat Holfeld Der Leiter der hieſigen
Ober Poſtdirektion Sehetmer Ober Poſtrat Ober Poſtdirekior Holfeld
iſt geſtern abend einem Schlaganfall erleg en Jn Geheimrat Holfeld der
erſt vor 4 Jahren als Nachfolger des ſ Zt verſtorbenen OberPoſtdirektorsWehlack von Darmſtadt hierher verſe et wurde verliert die geſamte ihm

unterſtellt geweſene Beamtenſchaft einen Vorgeſetzten wie er nur ſelten zu
finden iſt aber im Intereſſe der Beamten ſtets ſein Holfeld zeigt
ſtets den Beamten und dem Publikum gegenüber ein verſtändnisvoEingehen auf alle berechtigten Wünſche den Untergebenen gen wa
er ein wahrer Vater der ſtets entgegenkommend und

ſollteoule

einſicht

So 9 ohrengen ba undRat und Tat zur Seite ſtan Auch den Beſtrebungen des VerbandesDeutſcher Poſt und TelegraphenAſſſenten mittlere e Bea mten auf Hebung

5 v o 2 ſo 1 r ntgeihre Sande brachte er ſtet s Wohlwollen und Verſtändnis tgegenihm einen Vorgefezten von
güte der nern veſtrebt war ihr Wohl zu för
augenmerk hatte er in den letzten Jahren insbeſ ondere darauf gerichtet

durch namhafte Perſ onalverſtärkung das Leiſtungsmaß der im auf freibenden
techniſchen Dienſt arbeitenden Beamten und ünterbeamten herab zuſetzen

großer Herzens

dern Sein

2

Das wird ihm unvergeſſen bleiben Ueber ſeine dienſtliche Laufbahn
erfahren wir fol lgendes Er iſt geboren am 9 Januar 1844 als Sohn
des Poſtdirektors Holfeld in Gneſen Er verließ das Gymnaſium in
Krot oſchin als Abiturient und trat im Februar 1864 als Poſteleve in
Poſen in den Dienſt Jm Jahre 1870 wirkte er als Feldpoſtbeamter inFra rer Nach vorübergehender Beſchäftigung im Reichspoſtamt arbeitete

er nach Ablegung der höheren Verwaltungsprüfung als Bureaubeamter inFrantju irt Main als Bezirksaufſichtsbeamter in Konſtanz als Poſtrat
Liegnitz und Erfurt und als OberPoſtdireltar in Oppeln Caſſel Darm

Die hieſige OberPoſtdirektion hat er ſeit 1 Juli 1902Verdienſte haben Orts Anerkennung ge
Kronenordens II

ſtadt und Halle

verwaltet Seine Allerhöchſten
und durch Verleihung hoher Orden u a desRoten Ad lerorder ns in Kl mit der Schleife und des Comthurkr
i g Philipps des Großmütigen Verheiratet war er in erſter Ehe mit

J dich S ſtor2iner Tochter des verſtorbenen Großherzoglich badiſchen Staatsminiſters

rreihertn von I7 tengel Freiin Klara von Skengel 4 d u veiter Ohe
mit Frau Rentiere Marie Friebe geb Ruge

Denkmals für den
ſind einſchl der Zi

38000 Mk für Herſtellung
2193,40 Mk jür den

Maerckerfonds Jur Errichtung des
r Gegeimrat Profeſſor Dr Maercker

1954,20 Mk eingegangen Es ſind ausgegeben
des Gußmod pein und Sockels an den Künſtler und

t 5 132 9 d 2 r anAufbau des Denkmals Herrichtung des de und jonſtige
102 M M 2 FAusgaben zuſammen 40 193,40 Mk Ausgabe Mithin ſind im Beſtand

e zur Errichtung eines Maerckerverblieben teeluß welcher revidi iert und für rich tig11760,80 Mk Das
Denkmals hat von dem Rechni n

s Komi
igsabſch

nbefunden worden iſt Kenntnis genommen und beſchloſſen der Rechnungs
führung Entlaſtung zu erteilen Bezüglich der Verwendung der Reſtgelde
hat das Komitee folgende Beſchlüſſe gefaßt Von dem verbliebenen Be
ſtande von 11760,80 Mk werden 3000 Mk zur Herſtellung einer
Statuette vom Maercker Denkmal eervier mit deren Anfertigung de
Künſtler beauftragt worden iſtndwir ichaſtst ammer ſi

8760,80 Mk wird der La ar ovirrmieter 9 t v h
mit der Maßgabe überwieſen damit einen v erckerfonds zu begründen

14Der Fonds joll zum wft auf 10000 Mt angeſammelt werden Die

D a er ir die wo er JZinſen des Sſelben ſollen in erſter Linie für die Zwecke der Förderung der
Wiſſenſchaften r werden in denen Maercker Meiſter war Jn Aus

e rehme ind Ur t er ge Hor Ztudienreienr und z2 zu n 9 me l tet u5öltt n n von Du le treit cent 1 b C eihrung von Pratmen für hervorragende wiſſenſchaftliche Arbeiten

Fin 2 r Am rot ar
Eine Verwendung der Zinſen zu dieſen Zwecken ſoll alle drei Jahre ſtatt
finden Ueber die Verwendung entſcheidet zunächſt das zurzeit beſtehende
Komitee ſpäter der 9 zorfiand der Landwirtſchaftskamm r j die Pror nz

S o Die J a 9 herSachſen Die Feſtleg ung der näheren Beſtimmungen über die Verwendung
M rer Zinſen den Erlaß

P

Pre2 ung der rein ibe Neereisaus hreiben Der

u Ro J i b z rL el bezw linter ungen e er em mit ee vordehal tBei der Banptſamweiſtelle der ſreiwiſigen Krankenpflege

zu Hamburg für das ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind bis
zum 15 Februar 1906 ein ſchließlich aus der Provinz Sachſen die nach

Gel idſpendenſtehend aufgeführten und ſonſtigen Gaben eingegangen
Kommallein und Wand Nordhauſen 5 Kiſten Branntwein DeutſcherFrauenverein für K rankenpflege in den Kolonien Halle S ſten
Bücher und Zeit hriſtet Kriegerverband M dansfelder Seekreis 1 Kiſte
Liebesgaben Renke und Knigge Quedtt nburg 1 Kiſte Liebesgaben Land

ratsamt Mansfeld 52,95 Mk 36 Mk 2,95 Mk und 30,95 Mk
1 Kiſte Milch 1 Kiſte

vom Gaſtwirt Fr Schmücker
Oſchersleben 12 20 Mk

von jungen wirten in

Dampfmolkerei Roßleben Lüttich Co Roßleben
Milch und Zahne Landratsamt Gardelegen
Wernitz 2 5 Mk Quartettvereinigung KleinKönigl L Andrersamnt Merſeburg gejammelt

Guſtau Kreis Merſeburg 9,95 Mk

Der Guſtav Adolf Hauptverein in der P Provinz Sachſen
wird am 25 und 26 Juni in Mühlhauſen in Th Jahresfeſt und
Generalverſammlung halten Am Montag den 25 findet nach der
Deputiertenſitzung zur Erledigung geſchäjtlicher Angelegenheit ten abend eine
öffentliche Dianimiung am Schützenberg ſtatt in der Sup Nowak Pleſ
über Evangelium und Polentum in Oberſchleſien und der Vorſitzende des
Hauptvereins Prof Haupt Halle über den Kirchbau in Bozen Gries
berichten werden Am Dienstag den 26 Begrüßung der Abgeordneten

im Rathaus Feſtgottesdienſt Konſiſtorialrat Dr Hermens Cracau und
um 12 Uhr öffentliche Hauptverſammlung in der Nikolaikirche Geſuche
um Wohnungen Gaſthof oder Privatq t ſind bis zum 20 Juni

an Kaufman M

ar E

Röttig Mühlhauſen i Th nweg 3 zu richtenDie XXII Jahresvrrſammiung de der Gefängnis Geſellſchaft

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt finder
Donnerstag den 21 Juni 1906 im Kaſinoin Quedlinburg ſtatt Es werden folgende Gegen ſtände verhand ett

Erſter Tag nachmittags 4 Uhr Können wir eine Abnahme der erſtmalig
Beſtraften feſtſtellen Ein Blick in die Kriminalſtatiſtik des deutſchen Reiches
Staatsanwalt Dr Syſae Stendal Die Gefangenenauſtalt und der
Heimatsgeiſtliche des Gefangenen Strafanſtaltspfarrer Niewerth
Halle a S Das El ternhaus und das Verbrechen Pfarrer Stieren

Die Unterbringung der gebildeten Straf
Südamerika beſ onders in Braſilien Paſtor Haarmann

am Mittwoch den 20 und

r ä ſä We lHalle a S Zweiter Tag vormittags 9 Uhr Der Ausbau der Für
ſorge an Entlaſſenen durch die Zentrale in ſchwierigeren Fällen Groß
herzoglicher Reaillehrer Behringer Freiburg Weitere Auskünſte auchüber Wohnungen erteilt die Geſchäftsſtelle in Halle a Karlſtr tr 16

ur Teilnahme an den Verhandlungen ladet der Vorſtand ein
Das ländliche Miſſionsfeſt wird am Mittwoch dem 27 d Mts

auf dem Weinberge ſtattfinden Beginn nachmittags 4 Uhr Miſſionar
Kunze aus China Tſingtau Kiautſchou wird den Hauptvortrag halten
Domprediger Iie Lang das Eingangs und Oberpfarrer Wächtler das
Schlußwort ſprechen

Waldgottesdienſt Einen der immer mehr z findenden
Waldgottesdienſte gedenkt die Ev Stadtmiſſion am Sonn niag den 10 Juni
nachm 4 Uhr an der bekannten Stelle in der Nähe des Waldkaters
abzuhalten

Für Militäranwärter im Bezirke des 4 und 11 Armeekorps
Geſucht werden Tag der Einberufung und Dienſtort noch unbeſtimmt
Bewerbungen an die kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Kaſſel Poſtſchaffner

bis 1500 Mk Gehalt ſowie Wohnungsgeld und unter Umſtänden
Teuerungszulage ſofort Wolfsanger Polizeiverwaltung Feldhüter und
Ortsdiener 400 Mk Gehalt mit Nebeneinnahmen 1 Juli Zeitz Magiſtrat
zwei Nachtſchutzleute 1150 bis 1450 Mt Gehalt und Kleidergeld ferner

050

9500

zwei Polizeiſergeanten 1400 bis 1700 Mk Gehalt ſowie Nebeneinnahmen

m J 1 2 DA Vol Da Tor 2 Mund Kleidergeld 1 Juli Salzwedel Magiſtrat Forſtaufſeher 1200 Mk
rn

Gehalt und Mietsentſchädig zung Tag der Einberufung und Dienſtort noch
unbeſtimmt königliche Eiſenbahndireltion in Halle Nachtwächter 800 bis
1000 Mk Gehalt und Wohnungsgeld 1 September Amtsort wird bei
der Einberufung beſtimmt Bewerbungen an die kaiſerliche Oberpoſtdirektion

Halle Briefträger 900 bis 1500 Mk Gehalt und Wohnungsgeld
vird bei der Einberufung beſtimmt Bewerbungenvtember Amtsort

an die kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Magdeburg Poſtſchaffner 900 bis

20 g g r a udbrietträner 0 b1500 Mk Gehalt und Wohnungsgeld ferner Landbriefträger 800 bis
1000 Mt Gehalt und Wohnungsgeld

4 Beförderung von Milch am Sonutage T
di Provinz Sachſen in Betreff der Sverordnung für die onnta ehe ügung
9 O r di l derr 30vom 23 April 1896 iſt durch n Oberpräſidialverorduung von

27 100 r t z ab27 Oktober 1905 aufgehoben worde Letztere iſt aber erſt mit demI Januar 1906 in Kraft getreten In beiden Setstdanngen ſind an

den Sonn un Feſtta gen n Arbe tenalle öffentlich bemerkbaren auch ſolche
die mit ſtörendem Geräuſch verbunden ſind bei Vermeidung

ſtrafe verboten Am
einer Geld

zweiten ihnachtsfeiertage des
vormittags um 11 Uhr

Weihnachtsfeiertage des vorigen Jahres
fuhr der einſpännige Milch wagen einer Molkerei

vom Güterbahnhof kommend
Mo Dadurch ſoll gegen

durch die aßen von Halle nach der
Molkerei die vorgedachte Oberpräſidialverordnunſtoßen worden ſein Das Schöffengeri cht

Str J

verantwortlich gemachten Beſitzer des Wagens frei Dahingegen ge
langte die vierte Strafkammer des Landgerichts zum Schuldſpruch und
verurteilte den Angeklagten zu einer Mark eventl einem TJn dem gerichtlichen Prot okoll war in der Urteilsformel die Strafe

der Verordnung vom 23 April 1896 vermerkt während in der Urteils
Ausfertio ung die werea er dinlneror du Jio zur oft Hor 19u et tid Die Tee tie e er i e Dei De liedtretung war ward eUe ung noch nicht in Kraft war angezogen war Gegen das Be

J 5 3m r r der An t Fte Ha Re Aritteol d Mentung mit Derufungeu ergriff der Angetlagte das e echt Smittel der Reviſion mit der

Aus r u daß 83 Fal ren der M 4 G zwecks uführung gar dieU u V e Der i i 5De d u i Dieund m o r e rheit t i der Malkfereof voirhe hen DerKur ondern u V erarb d nung t Vre Dei et c e helt r C C
Dhoeorſtg tat agte Bierückhnei a der P n d doW berjtaagat n valt ant i Zurü dwei ing Der RA l die an c

c N S 45 2 D Jrer un v errit re fo De eine wet r eelhkäl des D derrichters el i i nut All
R 9d 9 dor o r0 J o r v eich den Joge ten tndur g der neuen Verordnung gereiche dem 2 lag nicht zum

Verordnungen in
Antrage

N achten b

bohe J ort r dhaut en ilt Geg i 29 44 dem
o A52 9der erſte Strafſenat des Kammergerichts die

en glei ichen Jnhalt
des ber ſtaatsan valts erachtete

mol in der Urt teilsat usfertigur na 4 r rmeil t e til2ut alsr J r ar h u Des 7 elfür eine Geſetzesverl letzung die zur Aufhe ung des angefocht enen Urteils
winge doch ſei der Er olg ein rein formaler Die Sache wurde di
z l ge voll I De 3 l J C uulelt SuuC rde in DieRVo rinſiar zurückverwieſen

f M 5 5Zirkus S rin e bizarre Welt ehrwürdig durch ihre Jahrhunderte3 J
langen Traditionen und umwoben von einem roman t Schimmer tauchtvor den Augen derer ar uf denen das Wort Zirkus durch den Kopf

uſcht Von den armorr P tzirk u vämiicher J rnoinrori U De ma n nor n en racht iel lblkeel ins l oIlcil Goai
vo Gladiatoren aus aller Herren Länder ihr melancholiſches Ave Cesar
morituri te salutant zur purpurumſäumten Kaiſerloge hinaufriefen bis

d zzum modernen Tentzirkus in dem oft Damen und Herren der feinſten

r a S ſſ t 9 cGeſellſchaft das Stallparfüm hat einen eigenen Reiz nicht ver

n 3 eine y ſalo Cſchmähen unter einem angenommenen Künſtlernamen einem zahlenden
Ruhlifum i inho S vorzurefter r n ſelinmegs D SDJorpublülum die hohe So orzuretter was fur en eltiames S der3 1 De r e idmenſchlichen Kultur rgeſcht chte voll blutiger Dramen ßer e enſchaften

atrorn Je Pyrbhrro r 5 z o S Lalühenden Ehrgeitzes verflatternden Ruhmes vergänglicher Schönheit und

4 So s hKraft rauſcht da an ur orüber Die Geſchichte des Zirkus mit ſeinem

r S T 6 DaArtiſtenleben das ſo intereſſante Tiefblicke in das Daſein des fahrend

1 o Mo XVolkes geſtattet iſt noch zu ſchreiben Koch kein Schri er hat es ſo
4 So So erf r2 r J r r 18 7recht verſtanden den Zirkus aus dem Jnnern heraus zu ſchildern aus de

eidenſchaftlichen 1 leichtſinnigen ehrgeizigen und gutmütigen Seele E

r Se a ſ r z 2
iſt ein ſonderbares Daſein und der r Fernerſtehende ſtellt ſich vielleicht das

C r d J o ln d 2ganze Leben viel der r regelloſer und auch viel P r vor als es

V u Hort S C wen rer r 2in Wirklichkeit heute iſt Solche Anſichten mögen wohl für die Zirkuswelt vor

r hbvro on 8 meriaoer2hundert Jahren zutreffend geweſen ſein heute ſind ſie wenigſtens für
r m tdie großen lUnternehmen die zum Teil einen Weltruf gen eßen n ca

4 S Wo 2 I d rmehr richtig Auch hier hat der alles nivellierende kaufmänniſche Ge

4 s n J 2 b ſo h roheder durch unſer modernes Erwerbsleben brauſt bahnbrechend gewirkt und

34 irrt de J 4 rein neuzeitlicher Zirkus der neben den künſtleriſchen Erfolgen auch au
finanztelle rechnen will muß ganz beſonders tüchtige Geſchäfteleute vor
umfaſſender Bildung weit gehenden Kenntniſſen u ucht gewöhnlicher

an rertau männiſcher Begabung an leitender Stelle haben So iſt viel von dem

alt d hre e F r nſeltſamen Zauber der Zirkuswelt verloren gegange Einträchtig fühlen

4 n 2 Toit 2 re 2 H aſich ſämtliche Artiſten als Teile eines großen Ganzen als Angehöri
n Bern De m eirme rn de Troaditenn de Auch relnes erufes der I immernde 4 01 en u aber u vo
lerr in gonrr u 9 21 5 S Sallen Dingen da iſt um Geld zu mach n Jeder fü t ſich in die ſtraffe

1 s 9 JZeyl in die ben 17 er 5beinahe militäriſche Disziplin die heute in ſolch einem Unterne men herrſcht

D 4 Se 5 r e ab 8
Differenz zen kommen natürit ch auch er vor manchmal ſogar erhebliche die

Nee 4 iheit e rohe r Aber rmeiſt in der Verſchiedenheit der Erziehung wurzeln aber man ihlt ſich

18 S o r N42 Wdoch im großen un nd gan zen als Kollege Em feſtes einitgendes Vand
J 5 rliegt vor allem in der Bejriedigung das angeborene oder angelernte T Talent

m Tr n Da a 6zu lichſt hoher Entfaltung zu bringen Das klingt faſt drollig be
zrkyt künſtl eru die ch mieder untereingnder ihre Variet sten bhahen berirtus ern die auch wieder untereinander ihre Varietaten haben aber

a di Tor G m Foſernn c Sorr r e rder individuellen Entwickelung zur Freude m Genu pielt e ein

v z r r rer 2ioderner Erzähler Fed or von Zobeltitz einmal ganz richtig behaur

24 o t J 5 ker r
die Qualität des Talentes kein e Rolle Zwiſchen rkus und rku t
aber meiſt ein himmeiweiter Unterſchied Eine g ch

S 4 a Nee J twürdiger Schaugeſchäfte geht mit dem Namen zrand Zir uſiteren

d 4 n Mirhlefund iſt ſo die unmittelbare Urſache daß das kum t ſenden

9 8 r rn S
Unternehmungen ein manchmal unberechtigtes Mi ißiraue n ente jegen

h h r be r San d lebringt und ihm die Luſt am Anblt ck zirzenſiſ cher Schauſpiele ründlich

o P t r a 11 rvergeht tellame à tout prix ohne welche leider auch die vornehmſte
t d 9 9 be r Mund gediegenſte Schau nicht ſtehen kann ut das ihrige um

2 I roh e adas Publikum in den Zeltbau eines ſolchen Unternehmens zu locken

s don ſich in r den Mi rund dann ſtellt ſich meiſt beim Anblick der unter dem Niveau desn tetKritiſierba ren ſtehend en Da rbietungen der Aerger über einen verlorenen

Abend und das hinausgeworfene Geld ein Ein er ſtklaſſiger Zirkus muß
naturgem äß darunter leiden Und doch haben wir in Europa einige
reiſende Unternehmer die dem Namen Zirkus Ehre zu machen beſtrebt
ſind und die allen Liebhabern edler zirzenſiſcher Kunſt helle Freude
bereiten Zu den Unternehmen der letztgenannten Art zählt wohl in erſter
Linie der augenblicklich in Halle weilende Zirkus Sarraſſani

ZirkusSonderzüge Zwecks J chterung des Beſuchs des Zirkus
Sarraſani hierſelbſt verkehren am Sonntag den 10 ds Mts und Mittwochden 13 ds Mts von Halle bis den ſt edt Sonderzüge Abfahrt Halle
11,30 nachts Ankunft in Hettſtedt 1,25 nachts Auf ſämtlichen Zwiſchen
ſtationen wird nach Bedarf gehalten Näheres ergeben die ausgehängten

W
82 gkerte

tut
Volksbildungsverein Am Sonntag

11 Uhr findet eine Beſichtigung des Archäologiſchen
Univerſität 12 ſtatt

Die Sektion Halle a S des Deutſchen und öſtreichiſchenAlpenvereins hat am Sonn Scnd den 16 Junt abends S Uhr im

Dre O de744 ms An V
den 10 Juni vormittags

r

Reichshof oberer Saal Sitzung mit jolgender Tagesord dnung 1 Ge
ſchäftliche Mitteilungen und Eingänge 2 Auskunft über beabſichtigte
Touren 3 Vortrag des Herrn Prof Dr Schwarz Touren in und
bei den Grödener Dolomiten Mit Lichtbildern Die Teilnahme der
Damen iſt erwünſcht Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind will

kommen
Fittlichkeiteſache Am Sonnabend den 9 Juni abends S Uhr

findet im Saale des Chriſtl Vereins junger Männer Geiſtſtraße 29 eine
Verſammlung nur für Männer ſtatt in welcher Herr Generalſekretär
Levſen aus Breslau einen Vortrag über das Thema Kann ein junger

9

Mann ſittlich leben halten wird
Zutritt frei

Verein für Naturkunde Sonntag den 10 Juni Ausflug nach
Burg Liebenau Abfahrt vom Riebeckplatz nachmittag 2 Uhr

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn unſeremSchaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind u a folgende Vootographien neu
usgeſtellt 1 Von der Feier zur 350 jährigen Zugehörigkeit des Kreiſes

Beeskow Storkow zum Hohenzollernhauſe in Beeskow 2 Von der großenFrühjahrsparade in Berlin 3 Zum Tode des Zigeunerprimas Rigo

deſſen Liebesaffaire mit der Prinzeſſin Chimay ſ Z in der
Aufſehen erregte 4 Vom Concours hippique in Berlin 5 Daattentat in Madrid 6 Die Einweihung des TeltowKanals

Weiteres Lolales ſiehe in der I Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Stettin 8 Juni Meldung des Berl Tgbl Bei einer

Meſſerſtecherei in Freienwalde in Pommern wurde der Gaſtwirt
Schulz durch Stiche in den Rücken ſchwer verwundet Dem Stellmacher
meiſter Marquardt wurde ein Auge ausgeſtochen

Nürnberg 8 Juni Wolff s Bur Die Hauptverſammlung des
Vereins deutſcher Chemiker hat Danzig zum Ort der nächſten Jahres

verſammlung beſtimmt Zum erſten Vorſitzenden wurde Prof Dr Duis
berg Elberfeld ernannt

Wien S Wolffs Bur Aus Anlaß der Abreiſe des
eutſchen Kaifers von Wien widmet das Fremdenblatt ihm einen

Abſchiedsartikel in dem es heißt Kaiſer Wilheim hat nur wenige
Stunden in der Geſellſchaft unſeres Monarchen zubringen können Schon

daraus ergibt ſich bot umfaſſende politiſche e nicht ſtatt
gefunden aben nu freundesbeſuch gehandeltund es war dem Deutſchen Kaiſer ein Bedürfnis ſeinem Freunde auch zu

ſagen wie wohltuend das Eingreifen Oeſtreich Ungarns um die Bei
legung der ſchwierigen Marokkodifferenzen für Deutſchland in an
nehmbarer Weiſe zu ermöglichen berührt hat Dieſer Dank war bereit
in der Depej e an

th

Jeder junge Mann iſt eingeladen

Wel t
omben

RirmiJ unt

F J G u Jgert den haben Es ſich n um einen F

Goluchowski ie damals ſo mißdeutet
ieſe Deutung iſt durch den vorgeſtrigen Depeſchenlegt t worden Dadurch wurde die Fortdauer der guten und

freu adlichen Ge hefimm ngen zwiſchen den drei Herrſchern vor aller

und die Bekundung der Unerſchütterlichkeit desbeide mitteleu Mächte erweiterte ſich zu einer

kräftigung der Allianztreue welche die Oberhäupter dermiteinander vereinigt Die enge Freundſchaft der Monar

s ein Element der Kraft des Bündniſſes Man wird aufBegegnung mit um ſo größerer Befriedigung zurückblicken als ſie eine ſo

z 7

MollWelt
durch

öffentlichen Be
Bundesſtaaten

chen erweiſt ſich
jene Gattae hoheernle IIuIIGequdote

Bündniſſes9 arget

2

erfreuliche Kundgebung wie den Depeſchenwechſel mit ſich gebracht habe
Er zeigt daß das Allianzgebäude in ſeiuer erweiterten Geſtalt der Wand
lung der Zeiten gewachſen iſ

Wien 8 Juni Meldung des B Das Neue Wiener
Tagbl tlicht Mitteilungen eines Staatsmannes über die Dauer
des deutſch öſtreichiſchen Bündniſſes und des Dreibundes aus

t daf e rdenen hervorg a eres für gahre geſchloſſen r wionatitDVeliehi hervorgeht 459 erſteres u 0 Jahre e Ob en wu rde automatt ch
foritd JTu falls nicht Jahre vor Ablauf ſetne Oaber fortdauert falls 2 Jahre vor Ablauf ſeine Kündigung erfolgt

Eine ſolche trat niemals ein Hingegen kamen jedesmal 2 Jahre vor dem

7 92 PAblauf des Dreibund Vertrages von Rom Anfragen und Aufforde
zur Aufklärung gewiſſer Zwiſchenfälle Manchmal geſtalteten ſich dann di

17 G J 5 z 8 9 cUnterhandlungen recht zähe ſo insbeſondere vor 2 Jahren wo ſogar die

Tore de Rert a nes des dar wirr J o rr e Des erlrag es ur J u tr Wo 2 455hegte daß aus dieſem alles entfernt würde was als Feindſeligkeit gegen
Frankreich gedeutet werden könnte

Paris 8 Juni Wolff s Bur Die Agen
klärung des rin 8 FMiniſteriums die am kommenden Montag imwerden ſoll wird hinweiſen auf den Stand de

W mee Ene D
Parlament verleſen

de J Z r Her 2 N eziehungen Frankreichs zu den auswärtigen Mächten ſowie auf

e e Hloſſenen J 8 2die von Frankreich abgeſchloſſenen Bündnis und Freundſchafts
R 651 tn D Teil der Erkiärur 3 MWä WVerhältniſſe Dieſer Teil der Erklärung iſt vom Miniſter des Aus

e n 17 r 3wärtigen Bourgeois veranlaßt Unter den Geſetzentwürfen mit denen
ſich das Parlament binnen kurzem zu ſſen haben wird befindetich der Sigenenms ſener Geſeg entwarg ſowie der Entwurf

betreffend die Abänderung des Geſetzes von 1884 ber
die Kriegsgerichte Jnbezug auf die Syndikate wird die

entſchiedenen Willen zum Ausdruck bringen das
durch Gewährung des

S J 2 n d5h t 9 J 9 r 1 9 Wenn r 9 5Str und Koalitionsr es a Beamten zu geiährden

Die k 8 S tVr m i e m F r r 9 vBie S ar Wild 444 J R r z aukur 2 undlen 9 Sdrirf Br e r re WMoperirr J 9 oberle 344 e J I 0 C egterunce ich e ebend da2 t her Alter ver m 5vird das etz über die A rsverſe ung der Arbeiter zur Ver

h S d 7 vorad d tedun ringen

r Meldung 2 d J e
Chriſtian ia 8 Juni Meldung des B Der Jahres

J S J

er rn mer 7 o in4 a Der 14 o s 4 i De L durch alle ge emen lagg en in
v gebracht a ſtitimming murde a r i wok

Erinnerun gebracht Vie Feſtſtimmung wurde ausgenutzt ur wobl

hre Varrmittena fend Bi u ſo a chmit 2x 9 rn ntätige Dinrichtunge n c menkor jtatt nachmttt a
heſnengte ko t Qüge d ch die Hauptſtraßen der Stadt Abendcidedgle 10 un hen 0 Dend v Je o u De nd 4 rin er vor v11 V C ine De tie J 4 u v urodell DVerd
D J 1 9 2 J Tah z Vre n r 1 1 T e r wen JDas Treiben if den Dkvra 3 ſo lebhaft wie einem e ona

feiertag

W t aVarcelona 8 Juni Wolff s Bur Prinzregent Albrecht
on 1 ch we J ſt heute C e o ind von den Spitzen der

9 M ſ rBehor und dem Perſonal des deutſchen Konjulats e r
T 2

t r wen so f5 rehörden ziehen die Truppen die ſeit dem furchtbaren Erdbeben d

9 C t G gg Sder Brandkataſtrophe den Polizeidienſt in San Francisco
tet Winslich wur irre Nur wenige Kompagnien v leib m r derichteten allmählich zurück Nur wenige mpagnien verbleiben für de

rſtörten StadtteilenWachtdienſt in den zer Bürgermeiſter Schmitz hat den
Vorſchlag gemacht drei Millionen Dollar ſtädtiſcher Gelder in Bauplätz
und Häuſern anzulegen und e ein ſtädtiſches Bau und Darlehnsgeſchäft in

großem Maßſtabe einzurichten

Pittsburg 8 Juni Meldung des Reut Bur Jnfo
dauernder Regengüſſe ſind im nordöſtlichen Teile Pennſylvaniens dedeu

nde Ueberſchwemmungen eingetreten durch die beträchtlicher Schaden

an Eigentum angerichtet worden iſt Menſchen ſind nicht dabei umsLeben gcdommen osgleich in vielen Städten die Leute ſich auf Flößen und

in Booten retten mußten

Aus dem Geſchäftsverkehr
Möbelfabrik und M agazin Vereinigter Tiſchlermeiſter

Jm Schaufenſter Kl Steinſtraße 6 iſt zurzeit ein beſtelltes Sperſezimmer
eichen mit Zitronen und Ebenholzintarſien ausgeſtellt welches in ſeiner
aparten vornehmen Schönheit eine Seltenheit ein Kunſtwert iſt Der
Entwurf iſt von Herrn Matthies Maſſuren Halle

w as so j ich tun
i ſlene M yrrholinseitfe

r mrder n Tte

gegen meine ſpröde e
Har t DHier hilft n

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſeres heutigen
Blattes liegt ein Lotterie Proſpekt des Bankhanſes August
Wehrmann in Lübeck bei

ce Havas meldet
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Die Ausgabe der Rabatt oder Konsum
Marken bleibt bestehen

Von An jedem Bitte unseree hager ist eineen 190 a 90 un 90
bis vonS Freitag r 90 Pfg Artikeln ä Aen esVerkauf J 15 Verkauf en Verkauf m Wogenen Verkauf

Solange Vorrat
Vnterrock b geſtreift gar waſchecht 90 Pfg 1 Beinkleid Se ituch mit Spitze 90 Pfg

1 Bluse a aus guten Waſchſtoffen 90 Pfg 1 Hachtjacke weiß u bt Barchent m Spitze 90 Pfg
1 Spitzenkragen beſonders billig 90 Pfg 1 Unterrock Hemdentuch m Spitze 90 Pfg

1 Posten Damen Hüte engliſch garniert ohne

PfgWasehtae her n weiß u farbig 90 Pfg
1 Dtz e ce u weiß kariert 90 Pfg
Hemdenbarehbert 3 bſchnitte 90 pf fg
Bettkattun 3 m halt 90 Pfg
Bettzeug 4 m 90 Pig
Handtuchstoff j01 m 90 Pig
6 Fandtüener 1 Wisehtueh 90 P

Hemdentueh 90 PSehürzen Regte g Gingham 2 m S90 p

1 Tischtuch ß extra groß 99 Pfg1 Herren archenthemd bunt 90 Pig
1Frauen Barchenthemd bunt 90 pifg
Mehrere 100 m Damast Bettbreite Mtr 90 Pfg1 Waseh Tischdecke mit Franſe 90 Pig

1 Ropfkissen Inlett u i 90 Pig
Nachtjacken Barehbent m 90 Pig
1 NMähkasten gefüllt m d nötigſten Schneider

Artikeln PfgMilitär Nessel für Hemden 3 m 90 Pfg
5 m Faney alle Farben 90 Pfg
Gingham Reste 120 em I 90 Pig

CſCnmun L
Mehrere 100 Pfund 90 9

Betttedern ſo lange Vorrat Pfund Pf

1 Frisier 1 Staub 1 Einsteck 90
Kamm I l Haarspange pfg

1 Stickrahmen 1 Sticktueh3 Dockehen Garn l Fingerhut J i

1 Briet Hähnadeln Pfg
1Brotbeutol u 1 Frühbstücksbeutel 90

6 Paar Herr onsoeken 90
Korsett u I Paar Hanäschuhbe 90

1 Sofa Decke 90 PfgI Herr Wasehhut u l Spazierstock 90

12 Stück Druckknöpfe 90 Pig
2 sehöne Herren Mäützen 90 Pfg

Stolt zu Knabenhosen 9

5 Rorsettschoner u Farben 90 Pig
Damen Gürtel 90 via

2 Paar Hosenträger Gummi 90 Pfg
5 Herren rDiplomaten 90 Pa
l Damen Kragen Schleite od Knoten 90

Wachstuchdecke u Zehoner e g
1 Paar Damen Zengsehuhe 90

Paar Sogelkuehschuhe 90 Pa
3 Paar Damen Glacéhanäzehuhe 90 v
1 Paar Herren Segeltuchsehuhe 90 v

Paar Herr u Dam Pantoffein 90
I Paar Damen beder Hausschuhe 90 v
1 Damenhemd emndentu

oder Achſelſchluß

mit Spitze Porder
90 Pfa

3 inderhkemaehen u 1 Joppehen 90 g

1 Badehandtuch 1 Bademütze 90 g

und 1 Seifentueh s2 Servietten 4 hätzehen 90 Pig
1 Druckjacke qute Qualität Pfg

Ein Poſten im Fenſter angeſchmutzt
Herren

1 Maehtröckehen weig bunter Barchent 90 Pfg
Druekjacken Reste ute Or talität ſchöne Muſter

0 Pfg
Kinderkleidehen Kattun mit Schärpe 90 Pfg
1 Draucksechürze beſte Ware 120em breit 90 Pfg

1 Posten Kindorschürzen für jed Alt 90 Pa

3 Kindersehürzen 90 Pig
3 Tändelsechürzen ſchöne Muſter 90 Pfg
1 Gingham Schürze mit Taſche u Volant Pfg

1 Herren Maceo Hemd 90 vPig
1 Herren Haceo Hose 90 vig
Batiste 3 men Abſchnitte für Kleiderſchürz zen 90 Pfg

Ein Poſten

Mussetin Resteneue Muſter 2 bis 5 Meter 90 Pfg

Kostüm Stoffe 130 em breit Mtir 90 Pfg
Reinwollene Husgseline Mr 90 Pfg
1 Holzmesserkorb u 1 aswärzretrnrr

1 e 901 mer schrank uretnr
903 Zlechstahleitze 90 Pfg

1 Wasehbrett 1 Wasehleine 2 Schock

Klammern 20 v1 Wäschetrockner 10 teilig mit Patentfeder
1 Wäscheleine 901 Marktnetz 1 Kleiderbürste 1 Aus

Klopfer 1 Wiehbsbürste 90 pig
1 Handtaech Halter 1 Wiechs Kasten

1 Messerpotzer 1Sehneidebrett 90
1 Büratontasehe 2teilig 1 Tollettekasten

90 i1 Topfbrett ig Zwiebelmuſter I Messer

putzer 90 pig1Deckelhalter toreilig I Aermelbrett 90 in
l Wiehskasten 1 Auftrag 1 Glan 1 Schmutz

biſt 1 Sehachtel Wiehse 90 n
1 Fleischklopfer 5 Quirle 1 Reoibekeule

1 Nudelrolle 1 Fleischbrett 90
1 Gewürzetagere 1 Salz u Mehl Meste

90 Pa

1 Blasebalg 1 Pak Salonkerzen 3 Pak

Schweden 901 Servierdrett 1 8tietelkneeht 1Moesser

90 Pfgputzer

2 2 t T W tWo e 3

Solange Vorrat
1 Garderobeleiste 4teilig I eleg Konsole

1 Spiegel 90 pigIGloriawasehbrett echuppenmuſter IScheuer

tueh 90 Pig1 Zeitungsmappe 1 3tehspiegel 90 Pfg

1 Bürstengarnitur 1Teppichbesen 90 vie
18taubwedel gut Kleiderbürste IKnauel

becher 1 Zylinderputzer 90 pin
1Haarbürste 28tüekToiletteseife IKamm

1 Taschen Hecessaire 90 vig
1 Rauchservice 1 Zigarrenabsechneider

1 Stück Toiletteseife 90 hig
1 Spirituskoeher 1 Milehtopf Kaffeetopt

Pfg1 Blumenbrett 90 e
1 Kräümoelschaufel mit Beſen I Nöbel

klopfer 1 Ausklopfer 90 Vig
1 Reisbesen mit etiet 1 Handfeger 90 v
IMesserputzer IQuirlbrett IFleisehklopf

1 Nadelrolle 1 Reibekeule 90 e
I gute Wasehleine 30 m l Schock

Klammern 90 P
Iguter Handkorb IReibeisen l Seifennapf

I Kaffeesieb l Kuehenform 90 v
1 Em Essenträger I Em Schüssel l Em

Teller I Paar Messer u Gabel 90
l eleg Sehreibzeug I Spiritaskocher

l Patentflegenfänger 90 pig
I Zigarrensehrank I Nähkasten mit
Finrichtung 90 Pfg1 Abtreter l Ausklopfer m Drahteinlage

1 Staubtach 90 Pig
6 Paar Messer und Gabeln 90 Pfa1 Kinderbesteck 3 teilig I Kindorservioo

4teilig 90 Pfg2 Zugrouleaux Stangen 2 Gardinen

Rosetten 90 Pig1 Handkorb 1 Tassonkorb 90 pa
1 Kindkörbehen 1 Sandspiel 1 Sand

eimer 90 Pig1 Spiegel 3ei 1 Tasehennecessaire
1 Kamm 1 Stück Seife 90 vig

1 grosses Photographie Alhum 2 Hipp

fguren 90 pig1 braune Reisetasche 1 Tasehen

neressairo 90 i1 Hundekorb 1 Bastmoarkttasehe 90 v
1 Stehbspiegel zie I Blumengitter 90
1 eleg Handtuebhalter hraun 2 8taub

täeher 90 Pfg1 Kinädertragkorb Fimer Giesskanne
Spaten Hacke Rechen 1 Kreisol 90

1 Gartengarnitaur für Kinder Eiwer
Giesskanne Reifen 90 pig

2 Blumonvasen 2 Konsolen 90 Pig
2 eleg Blumenvasen u 2 Figuren 90 vio

e e e ca e

Solange Vorrat
1 Miekel Tablett 1 Salzstreuer

1 Nickel Brotkorb 90 i
1 Butterdose 2 Goldrandbecher 90 p
1 japan T7ablett m 6 Untersetzern

u 1 3teil Spiegel 90 pin
1 Geleedose m Nickeldeekel 1 Brot

korb 2 Kognakgläser 90 Pig
l gross Wanäspiegel ne

2 Pak Emailleputz 901 Visitenkartenschale 2 Figuren 90 n

1 Petroleumkanne 2 etr 1 Spülbürsten

blech 90 Pfg1 Emaillereibeisen 1 Em Sehöpflöffel m
Konsole 1 Em Teesieb 90 Pig

1 Katfeemühle 1 Zuckerdose 1 Kaffee

dose 90 pig1 Deckelhalter m 6 Deckeln 90 pi
1 Sand Seife Sodahalter 1 Sehbeuer

bürste 90 Pig1 Zinkeimer 1 Scheuerbürste 1 Scheuer

tueh 90 Pfg1 Emailleeimer 3 Backformen

1 Seheuertueh 901 Em Sechwodenständer 1 röttelständer

1 Pak Schweden 90 P1Fenstereimer ISeitfenbehälter geheuer

bürste 1 Krauthobel 1 Backform

1 Putztueh 90 Pfg
1 Fruehtpresse Mass 1 Rartoffel

sehäler 90 Pig1 Springform 1 Durehsehlag 1 Fräb
stückstrommel 90 P

2 Paar Emallle Ober u Untertassen
1 Frühstücksbüchse 90 Pfg

1 Botanisiertrommel 2 Kaffeetöptehen
2 Sehalenkörbehen 90 Pa

1 Emaille Kaffeekanne 1 Em Eiertiogel

1 Em Lötfel 90 i1 Emaille Kehrsehanfel 1 Kaffeetrichter

1 Lieb 901 Em Seifenbehälter m Sieb 1 Bouillon

siob I Kasserolle m güel 90 Pfg

1Em Bratpfanne IFiertieg ITablett90
1Em Ringtopf I Nachtgesehirr I Streieh

holzhehälter 90 P
1 Emaille Haschinentopf 1 Em Fimer

1 Spucknapf 90 pig
1 Küchenrahmen I en

1 Putakasten 901Sehwortopf IMülehsieb IEm hötfel 90
jWaschständer m Wasehsehüssel 90 W g

2 Bülder es
Spiegel m Goldrand Pigl Glasbuttergloeke i Sturzflaseho m

Glas 2 Glagssalatieren 90 Pig
l Haussegen m Holzrahmen 60/33 em 90 PfgKindoerstubl r Feldstui 90 Pig

r h

rigin Louiſe und Kaiſer Friedrich

henen
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